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Gruppenreflexion zu Elternzusammen-
arbeit oder Berufsorientierung

Die Gruppenreflexion ist ge-
eignet, um mit 4-20 Personen 
schnell und effizient …

 � das Thema Zusammenarbeit von Eltern und 

Schule oder Berufsorien琀椀erung zu re昀氀ek琀椀eren,
 � konkrete Anhaltspunkte für Veränderungsbe-

darfe zu erhalten.

Diese Methode bietet die Möglichkeit, viele verschiedene 

Perspek琀椀ven einzubeziehen und kann gut mit allen an 
der Schule Beteiligten durchgeführt werden.

 � Schüler:innen
 � Pädagogisches Personal
 � Eltern und Erziehungsberech琀椀gte

Es ist auch möglich, die Methode in einer homogeneren 
Gruppenzusammenstellung durchzuführen, z. B. in der Schüler:- 
innenvertretung oder in einer Lehrkrä昀琀ekonferenz.

Kurzbeschreibung

Beteiligte Akteur:innen

Manchmal kann es hilfreich sein, „kurz und knackig“ erste An-
haltspunkte zu aktuellen Veränderungsbedarfen zu erhalten, 
zu denen dann weitere Schri琀琀e entwickelt werden können. 
Hier eignet sich die folgende Methode, um mit einer kleineren 
 Gruppe ak琀椀v und unter Einbezug aller Teilnehmenden ein kon-
kretes Thema zu re昀氀ek琀椀eren.

 � Es ist sinnvoll, die Methode in den Ablauf eines 
größeren Entwicklungsprozesses einzube琀琀en. Sie 
eignet sich sowohl zur Informa琀椀onssammlung zu 
Beginn als auch zur Re昀氀exion in einem größeren 
Entwicklungsprozess.

 � Die Methode setzt Schreibkompetenzen  
aller Beteiligten voraus.

 � Die Umsetzung ist auch spontan möglich, sofern 
ausreichend Material vorhanden ist.

Umsetzungshinweise
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Alle Teilnehmenden erhalten kleine Klebeze琀琀el in 5 verschiede-
nen Farben und gut lesbare S琀椀昀琀e. Eine große Pinnwand mit aus-
reichend Pins oder eine große freie Wand mit Klebeband steht 
zur Visualisierung der Ergebnisse zur Verfügung. An die (Pinn-)
Wand werden 5 verschiedenfarbige Modera琀椀onskarten gepinnt.

 � STARTEN – grüne Karte 

 � STOPPEN – rote Karte 

 � DAVON MEHR – gelbe Karte 

 � DAVON WENIGER – orange Karte 

 � BEHALTEN – blaue Karte

Das Thema der Re昀氀exion wird für alle sichtbar visualisiert 
(z. B. Zusammenarbeit mit Eltern an unserer Schule).

Dann haben alle Teilnehmenden etwa 10 Minuten Zeit in Einzel-
arbeit ihre entsprechend farbigen Klebeze琀琀el mit S琀椀chpunkten 
zum Thema zu versehen (z. B. rote Karte – Eltern café, blaue Karte 
– nur nega琀椀ve Gesprächsanlässe, gelbe Karte – Austausch, oran-
ge Karte – genervt sein, grüne Karte – Tag der o昀昀enen Tür). Hier-
bei können gerne mehrere Ze琀琀el pro Farbe ausgefüllt werden.

Anschließend stellt jede:r Teilnehmer:in die selbst beschri昀琀e-
ten Ze琀琀el kurz (!) vor und pinnt sie an der entsprechend farbi-
gen Karte an der Wand an. Ggf. kann die Redezeit pro Person 
mit einem Timer (z. B. auf zwei Minuten) begrenzt werden.

Wenn alle Teilnehmenden ihre Post-its angeklebt haben, kön-
nen diese gemeinsam zu größeren Themen geclustert werden.
Anschließend können die Themen auf Kleingruppen verteilt wer-
den, die sich entweder im Rahmen eines längeren Workshops 
oder in regelmäßigen Arbeitstre昀昀en weiter mit ihnen beschäf-
琀椀gen und konkrete Ziele und Maßnahmen entwickeln.
Möglich ist auch, die gesamte Sammlung an eine Arbeitsgrup-
pe zu übergeben, die die Informa琀椀onen nun in der Prozessge-
staltung nutzen kann.

STOPPEN THEMA 1

THEMA 2

THEMA 3

BEHALTEN

STARTEN

DAVON 
MEHR

DAVON 
WENIGER

Ablauf

z. B.
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Reflexionsseiten

Diese Tools wende ich bereits an  …

Das möchte ich aus meinen Erfahrungen
zum Tool hinzufügen  …

Diese Aspekte waren neu für mich in diesem Tool  …

An diese Aspekte möchte ich bei der zukün昀琀igen
Umsetzung denken  …

Die folgenden Seiten sind zur Re昀氀exion der Tools 
und zum Transfer in den eigenen Berufsalltag vor-
gesehen. Hier 昀椀nden Sie die Re昀氀exions-Seiten zu 
den vorgestellten Tools, die Sie nutzen können, um 
das Gelernte aus Ihrer Perspek琀椀ve zu beleuchten. 
Sie wenden in Ihrem Berufsalltag weitere Tools an, 
die noch nicht Teil der Methodenbox sind? Dazu 
stehen Ihnen zwei Tool-Vorlagen zur Verfügung! 
Gestalten Sie so die nächste Methodenbox mit. Ihre 
Erfahrungen und Empfehlungen können in aktuali-
sierte Versionen eingearbeitet und mit weiteren 
Lehrkrä昀琀en geteilt werden.
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Dieses Tool war neu für mich  …

Darauf möchte ich bei der Umsetzung achten  …

In diesen Situa琀椀onen könnte ich das Tool anwenden  …

Das brauche ich, um das Tool gut anwenden 
zu können  …
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Rückblickend hä琀琀e ich folgende Tools in diesen 
Situa琀椀onen gut anwenden können  …

Mein größtes Take-away aus der Toolbox  …

Dazu möchte ich mich mit Kolleg:innen 
näher austauschen  …

Das ist mir beim Lesen der Toolbox aufgefallen  …
Daran habe ich beim Lesen gedacht  …
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Vorlage: Mein eigenes Tool

Es ist ein geeignetes Tool, um  …

Umsetzungshinweise: Wich琀椀ge Hinweise zur 
Umsetzung des Tools (z. B. anhand einzelner Schri琀琀e:
Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung)

Kurzbeschreibung des Tools  …

Beteiligte Akteur:innen: Wer sollte einbezogen
werden? Was ist zu beachten? 
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Es ist ein geeignetes Tool, um  …

Umsetzungshinweise: Wich琀椀ge Hinweise zur 
Umsetzung des Tools (z. B. anhand einzelner Schri琀琀e:
Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung)

Kurzbeschreibung des Tools  …

Beteiligte Akteur:innen: Wer sollte einbezogen
werden? Was ist zu beachten?
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